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Ästhetische und wirtschaftliche Ansprüche unter einem Dach 

Der Tannahof in Au beherbergt seit Generationen eine Gaststätte. 
 

Jahren ein seitlicher Anbau mit Quergiebel die vergrößerte Rezep-
tion und zusätzliche Zimmer auf. Zwei Generationen später for-
derten die gestiegenen Ansprüche der Gäste erneut eine bauliche 

 
allzu verfremdend und - im Licht wiedererlangter Wertschätzung 
des Traditonellen - ein Rückbau zum ursprünglichen Einhaus  
angebracht.

 
Lösung, dem ehemaligen Wälderhaus - übrigens das Elternhaus 

Kraft und Schönheit zu verhelfen: Anbau und Stadel wurden abge-
brochen und ein moderner Zimmertrakt an das historische Vorder-
haus angebaut. Ein eingeschossiger seitlicher Pavillon nimmt nun 
Rezeption und Bar sowie im Untergeschoss einen Skikeller für 
die Wintersaison auf. Große Glas fronten lassen viel Tageslicht ins 
Innere und gewähren den Gästen abwechslungsreiche Ausblicke.

Neubau im Sinne einer „Neuen Tradition“

und seine Errichtung ortsansässigen Betrieben anzuvertrauen, 
darf im Sinn einer “Neuen Tradition” verstanden werden. Sie prägt 
die Architektur bis in die Details, etwa den Fenstern mit festste-
hendem Mittelpfosten. Die geltenden Bauvorschriften schrieben 

Dachaufbauten vor, die im Tannahof barrierefrei mit der alten Sub-
stanz verbunden wurden. Das neue Treppenhaus mit Lift mündet 
in einen ebenerdigen Außenzugang.

Der Neubau bietet nun vier Doppelzimmer, zwei Suiten und ein 
Appartement im Dachgeschoß. Ein Wellnessbereich mit blick-

im Altbau: In Summe ein zeitgemäßes Programm, aus dem das 
bestehende Bregenzerwälderhaus nicht wegzudenken ist. Die 
charakteristische Atmosphäre holzgetäfelter Stuben mit geringer 

-
dentiefen Fensterfronten - beides können die Gäste nun im  
Tannahof erleben. Schnitt 

Die Adaption eines traditionellen Wälderhauses

HOTEL TANNAHOF, AU 



Das Bregenzerwälderhaus

Das Bregenzerwälder Bauernhaus prägt seit rund 200 Jahren die 
 

Die hölzernen „Einhäuser“ vereinen unter ihren mächtigen Sattel-
dächern unterschiedliche Funktionen, denen jeweils eine Bauwei-
se zugeordnet ist: Dem Wohnteil der Strickbau, dem Wirtschafts-
trakt, Stall und Stadel der Ständerbau.

Auch wenn ihre großen Volumen heute noch die Dörfer und als 
Einzelhöfe die Agrarlandschaft dominieren, sind sie doch für die 
Wohnbedürfnisse heutiger Kleinfamilien nur schwer adaptierbar. 
Zu groß in der Kubatur bei gleichzeitig zu geringer Raumhöhe und 
fehlenden zeitgemäßen Nutzungen für den Stall und Bergeraum 

 
zumeist leer oder müssen Neubauten weichen.

über Generationen hinweg erhält - die das Volumen füllt und die 
charakteristische Atmosphäre der holzgetäfelten Stuben wert-
schätzt und mit zeitgemäßem Leben füllt.Erdgeschoss mit Restaurant Untergeschoss mit WellnessbereichObergeschoss


